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an den Boden gefesselt sind, wahrend das vollkoniuieuc Insect sich dem

Uebermasse der Nasse oder Trockenheit durch den Ortswechsel leichter ent-

ziehen kaiin.

Die fossilen Wirbelthiere am Niobrarafluss.

Nach Josef ieidy von Dr Weitenweber.

Wir haben in der Mui-Nunimer des Jahrganges 1858 der vuriiegeuden

Zeilschrirt eine namentliche Aufzahlung jener fossilen Reste von Vertebraten

niitgelheilt, welche zum grössten Theile in der Tertiärformation vuu Nebraska

und in der Kreideformation der Missourigegeud aufgefunden worden sind.

Hr. Prof. Jos. Leidy in Philadelphia, dessen wissenschiiftÜchcm Eifer wir

bereits eine so reichliche Kunde der paläontologischen Verhältnisse Nordame-

rika's verdanken , hat nun neuerdings in den Proceedings of the Academy

uf Natural Sciences of Pliilndelphia (March 1858) einen schätzbaren Beitrag

2U dics«r Kunde geliefert. Er besteht in einer grössern Noiiz über die vom

Ceologisten Dr. F. V. Hayden auf einer im .1. 1857 unternommenen For-

schungs-Expedition unter dem Commando des topogr. Ingenieurs G. K. Warren,

u z. im Thale des Niobrara-Flusses aufgefundenen fossilen Beste von ausge-

storbeneu Wirbelthieren. Wir entnehmen ilim folgende Ueborsichl der dor-

tigen paläonlologischeu Fauna, bezüglich der nähern Details und der literari-

schen Citale auf die eben cilirle Abhandlung selbst verweisend.

I. Carnivora.
1. Canis saevus Leidy. Das Thier ist angedeutet durch einzelne sehr

verstümmelte Bruchstücke von zwei ünlerkieft-rknochen, ungefähr von der

Gestalt wie heim Canis occidentalis.

'. Cauis lermerarius. Zwei kleine Fragmente eines Ober- und eines

Unterkieferknochens, ähnlich denen des Canis fulvus ; mit einem ersten Höcker-

und Reisszahn.

3. Canis vafer. Grössere Parlhien von beiden Seiten der untern Kinn-

lade mit fast allen Zähnen deuten ebenfalls auf eine Species von Canis.

4. Canis (Epicyon) Haydeni. Ein stark verstümmeltes Fragment des

auffallend robusten Unterkiefers enthält auch die Backenzähne. Dürfte einer

grossen Wolfsari angehören.

5. Felis (Pseudaelurus) intrepidus. Der Unterkiefer eines wahrscheinlich

zwischen dem Panther (Felis unicolor) und dem Fuchs (Felis canadensis) sie-

henden Thieres aus dem Kalzengeschlecht.

6. Aelurodon ferox. Das einzige Expl. der Sammlung besteht in einem

isolirten unabgenülzlen obern Reisszahn, der ungefähr die Gestalt und Propor-

tionen wie beim gemeinen Wolf bat.
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II. Roden ti a.

7. Hyslrix (Hyslricops) venustus. Zwei isolirte Mahlzähiie, ungefähr wie

beim europäischen Stachelschwein (Hystrix cristata), vielleicht von zwei In-

dividuen.

8. Castor (Eucastor) tnrtus. Die grössere Parthie einer obern Kinnlade, mit

dem grösslen Theile der Schneidezähne und drei vordem Backenzähne wie

von einem alten Individuum einer kleinen Biberart. Knochen und Nagczäime

sind ganz und der 1. Backenzahn ist fast ganz wie bei der lebenden ge-

meinen Art beschaifen.

III. Ru m i n a n tia.

9. Cervus Warreni. Ist angedeutet durch ein Bruchstück der untern

Kinnlade, enthaltend die vier hintern Mohizähnc u. s. w., die wie beim aus-

gewachsenen Cervus virginianus gestaltet sind, das Geweih aber wie bei jun-

gen Thieren.

10. Merycodus necalus. Die Niobrara-Sammlung enthält die grössere

Parthie von vier Hälften der untern Kinnlade, wo zugleich die vollständige

Reihe der Mahlzähne sich darstellt (s. Lotos 1858 S. 104). Der Knochen

gleicht am meisten dem des Cervus, nur dass sich seine Basis, wie bei Mo-

schus hinten aufwärts biegt.

11. Procamelus occidentalis. Einzelne Fragmeute der Kinnladen mit

Zähnen, von mehreren Individuen eines kameelarligen Thieres.

13. Megalomeryx Niobrarensis. Zwei untere Hahlzähne von ansehnli-

cher Grösse; ein 1. Mahlzahn sitzt noch mit ein Paar starken Wurzeln fest

in dem Kieferslück.

13. Merycochoerus proprius. Zwei abgesonderte Hälften vom Ober-

uiid Unterkiefer eines grossen Thieres. Die Gastait und wechselseitige Stel-

lung der Zähne wie beim Oroodon.

Von der in Bezug auf die Zahnformel., den Bau und die Gestall der

Zahne und ihre Stellung gegen einander der Gattung Lcptauchenia zunächst

stehenden neuen Gattung Merychyus Leidy unterscheidet der Verfasser:

14. Merychyus elegans. Einige Hälften vom Ober- und Unterkiefer,

welche eine bewunderungswürdig erhaltene Reihe von Zähnen enthalten.

Eben so gross wie Lept. major.

15. Merychyus medius. Ein Fragment der untern Kinnlade, enthaltend

drei Mahlzähne, und einzelne Zähne der obern Kinnlade.

17. Merychyus major. Ein Stück der obern Kinnlade nebst einigen Zähnen.

IV. So li p e d e s.

17. Anchitherium (Hypohippus) alTinis, Das einzige Expl. in der Samm-
lung des Dr. Hayden besteht in der Krone von einem obern Backenzahn.
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Das dadurch augedeulete Thier diüfte ungefähr die Geslall des Palaoofhcriiim
crassulu haben.

18. Ancbitherium (Parahippus) cüguatus. Die Niobrara-Sammluog enlhäll
drei isolirle uuabgenütite Kronen von obern Backenzähnen, ähnlich denen vom
Anchilherium Bairdi oder A. aureiianense.

19. Equus excelsus. Eine Varietät des jelzl lebenden Pferdes ist ange-
deutet durch die Backenzähne und Knochen der Extremitäten so gross wie
von einem unserer grössten Pferde.

20. Equus (Protühippus) perditus. Eine kleinere Pferdeart ist ange-
deutet durch ein Oberkieferslück, das die vier letzte« Backeuzahne enthält.
Die Kronen der Ersalzzähne sehen ganz wie bei E. caballus aus, nur mit der
für Protohippus angegebenen Abweichung.

21. Merychippus insignis. Ein Theil der obern Kinnlade, mit der ganzen
Reihe von bleibenden Backenzähnen (s. Lofos 1858 S. 105).

22. Merychippus mirabilis. Ebenfalls ein Fragment der obern Kinnlade
mit dem 2. und 3. Milchzahn und ihren Ersatzzähnen.

23. IlippnrioB (Hippotherium) occidentale. Mehrere Backenzähne einer
Species, welche schon früher von Dr. H a y d e n auch in einem oberfläch-
lichen Lager am Weissen FIuss in Nebraska entdeckt worden.

24. Hipparion (Hippotherium) speciosum. Ist durch zahlreiche Backen-
zahne einer kleinern Species, als die vorhergehende, vertreten.

V. Pachydermata.

25. Rhinoceros crassus. Kleine Fragmente vun zwei untern Kinnladen
eines jüngeren Individuums, einem obgenütiten obern Schneidezahn, einem letz-
ten obern Backenzahn u. s. w., ähnlich dem beim jetzt lebenden Rhin. indicus.

26. Mastodon (Tetralophodon) mirificus. Einer der interessantesten
Funde des Dr. Hayden in den pliocenen Ablagerungen des Niobrara-Thales,
•st der grössere Theil eines Unterkieferknochens diese» unzweifelhaft von den
übrigen Mastodonten-Arten verschiedenen Thieres.

27. Elephas (Enelephas) imperator. Die Niobrara-Sammlung enthält die
vordere Parthie eines oberen Mahlzahnes, der einem Elephanteo von grösseren
Dimensionen angehört, als man bisher kannte.

VI. C h e 1 o n i a.

28. Testudo (Stylemys) Niobrarensis. Zahlreiche Fragmente von Scha-
len einer Emys-förmigen Landschildkröte, von Individuen verschiedenen Alters.
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